
nernden Feststellung bei, indem S1e sich immer
wieder auf Marcuse eruft, der mehr als einmal dieBerichte studentische Jugend als Speetspitze un Avant-
garde VO  > Protest- un Revolutionsbewegungen
bezeichnet hat. In Wirklichkeit aber kannn VO:  -Wılliam Salters Sterling
einer olchen Ausschließlichkeit nıcht die RedeDIe Krise der se1in. Man sollte nıcht VELDCSSCHIH, daß 1n besonde-
IN  e Situationen, w1ie Z eispie. bei der 4CJugend Power Movement 1in den USA oder bei den nord-
irıschen Bürgerrechtsbewegungen, viele Nichtstu-
denten 1im spezliellen Sinne des Wortes beteiligt
S1nd. och mussen WI1r den Begriff «Jugend» noch[J)nser nliegen in einer weiteren Hinsicht spezifizleren, nämlich

Wır möchten festzustellen suchen, WAaSs im - Kern 1im Hinblick auf das Lebensalter der in WSCLGEN
der heute 1in der Jugend schwelenden Krise ieg
Dabei dienen mM1r als sichtbares Anzeichen für

Zusammenhang (GGemeinten. «Jugend» besagt hiler
keineswegs 1LLUL die bis 25Jährigen. An diesen Pro-

diese Krise die verschiedenen Protestbewegungen, testaktionen Ss1ind uch viele physisc bedeutend
die für 115SCLE e1it ypisch sind. räg MNan die äaltere Menschen eteiligt. Im VELSALNSCUHEC JahrPlätze, denen die Protestbewegungen auftreten, bewegte sich das er der eilnehmer den Pro-
in ine Karte CM zeigen S1e ine Situation, die testmärschen den Vietnamkrieg und
man treffendsten als weltweiten Protest bezeich- das Verhältnis 7wischen den Rassen 1n England
Hen hahal Ich e aupte nicht, VO  5 mehr als einigen 7wıischen I5 un O ahren DIie oroße enrhe!1:
olcher Situationen Kenntnisse AaUuUSs erster and bestand jedoch 1n allen Fällen AaUusSs Heranwachsen-
besitzen. er werden sich meine Erfahrungs- den und Jjüngeren Erwachsenen, VO Ende des
beweise im wesentlichen auf Erkenntnisse stutzen, 7welten Lebensjahrzehntes bis Z nfang des
die auf internationalen Ireften SCW OLNNCIL S1Nd. vierten. Nachdem WI1r den Begriff i seinem Gel-
och bevor ich in die direkte Diskussion dieser tungsbereich derart präzisiert aben, ollten WIr
Krise einNttete, ollten die Begrifie «Krise» un! un: och VOLIL Augen halten, daß die Jugend, das
«Jugend» näher erläutert werden. el die Schicht der Menschen unte: 25 Jahren,

ZUE eit mehr als S6 %o der Weltbevölkerung AaUS-

machtNähere Bestimmung UNSETES Anliegens
Dize Zentralen Probleme der KriseIm allgemeinen Wortgebrauch bezeichnet «Krise»y»

ine Situation, 1n der die normalen Verhältnisse Was liegt 1m Zentrum dieser Krise der Jugend?
un! Zaustände erschüttert sind un: der übliche Ab- Auf der Grundlage VO dre1i Erlebnissen auf inter-
auf der inge gestOrt ist So sprechen WI1r VO  =) nationaler Ebene 1m 4ufe des Jahres 1968 möchte
Krisen bei Krankheiten, Untfällen, Änderungen im ich olgende Analyse als TLeilantwort auf diese
politischen Bereich, sSOwle 1im Bereich der Wäh- rage anbileten. (Die drei internationalen re1g-
fung. In seiner aAus dem Griechischen stammenden N1sSse Sar ein Internationaler Kongreb der Stu-
Wurzel bedeutet Krise «ICHELAUNG, Entscheidung». In ent Power, besucht XC  = Studenten un anderen
diesem etymologischen Sinne möchte ich in dem Aaus den melisten westeuropäischen Ländern un

den USA; ine internationale Studententagung invorliegenden Beitrag gebrauchen, jedoch mMI1t der
Nebenbedeutung VO  } «Wahl», «Auswahl», « Ur- Finnland, besucht VO  D Studenten AUS den größeren
teil». Ländern aller rdteile, einschließlic. Studenten
Der Begriff «Jugend» verlangt eine nähere Be- AUS Usteuropa, wobei 7wel Drittel AaAUuUuSs der KAlr-

stimmung in mehr als einer Hinsicht. Zunächst und ein Drittel Aaus der «reichen » Welt
einmal 1m Hinblick darauf, daß die Krise in den stamm(te; ein esptäc 7wischen Männern der
ständig un: aus er Welt berichteten Protest- Kirche und Studenten Aaus Frankreich, der Bundes-
aktionen orel:  af wird sodann im 1nDlic. dar- republik un Großbritannien mit eobachtern auUus

auf, daß «Jugend» 1er in der Hauptsache, WEn den Niederlanden un Au Schweden, 1in Berlin).
auch nıcht ausschließlich, studentische Jugend ist. Analyse : Protestierende Studenten behaupten:
Die studentische Jugend rag selbst ZUL weiteren a) daß die Menschheit heute 1mM Rahmen einer
Begründung un Motivierung dieser verallgemei- Weltgesellschaft lebt, in der alle wichtigen Fragen
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Fragen von weltweiter Bedeutung sind; daß 1m barmherzigen Weltgesellschaft, un daß Z Kr-
Bereich, der den Menschen selbst betrifit, diese füllung dieser Forderung 1N den me1lsten bil-
Fragen VO  5 weltweiter Bedeutung der Hunger 1n dungsfähigen Jahren 1n der 2am1. un! in der
der Welt, die AÄArmut 1in der VWelt, das Analphabe- Schule die Erziehung der Jungen Menschen sich
tentum 1n der Welt und die Beziehungen zwischen nicht allein auf seine Kigenscha: als vernunftbe-
den Rassen sind; C) daß die gegenwärtigen Struk- gabtes eschöpf beziehen muß, sondern auch auf
uren der Weltpolitik un: Weltwirtschaft imperl1a- seine so7z1ale un emotionale Wesenheit; daß
listisch und neokolonialistisch s1nd un ZUrLf Ver- der eschichte Ideologien un! Utopien auf die
ewigung un! Vertiefung der vorhandenen Unter- Dauer als Hemmungen des menschlichen Gelistes
chiede 7zwischen reich un! aAr  - führen nicht al- gewirkt haben un! daher der Neuaufbau der Welt
lein auf Weltebene, sondern auch auf der ene durch ein ständiges ngen in unermüdlicher Kr1i-
der Nationen und anderer soz1laler Einheiten; tik un Auseinandersetzung nıicht allein 1n Wor-

daß die vorhandenen Machtstrukturen in der ten un Theorien, sondern auch in "LTaten
Weltgesellschaft Ww1€e in den Okalen Gesellschaften stande kommt
darauf hinauslaufen, daß die Entscheidungen fern-
ab VO  = der Gesellschaft getrofien werden, mit dem Finige Belege FÜr diese KrisenanalyseErgebnis, daß die VO  } ihnen Betroftenen den Pro-
ZCSsSsSCH der Entscheidungsbildung entfremdet WCI1- es 1n em läuft diese Analyse auf
den; €) daß diese Entfremdung VO  =) der politischen ine fast totale Verurteilung der WEST- un OStT-
AC un Entscheidungsbildung gleichermaßen europäischen sSOwle der nordamerikanischen (Ge-
für Entscheidungen 1m Bereich der politischen, sellschaft hinaus, w1e S1e gegenwärtig exIistieren.
z1alen und wirtschaftlichen Organisationen, W1€e Darüber hinaus bedeutet S1e. aber ebensogut eine
für Entscheidungen ber Jangfristige un mMI1t dem Verurteilung vieler, WEn nicht er so7z1aler Ord-
esch1c der Gesamtmenschheit verbundene 1ele NuNgCN i Afrıka: Astien un Lateinamerika. Unter
un!: Absichten gilt; daß die auf Universitäten diesen Umständen alte ich für notwendig, daß
un: anderen Hochschulinstitutionen erworbenen mMan den Protestierenden gestattet, für sich selbst
Fertigkeiten technologischer Art ebensogut zAubhe sprechen. irtschaftliche un so71ale Unter-
Lösung der wirklichen menschlichen ToDleme schiede 1n der Welt der Entwicklungsländer sind
Armut, Hunger, Unbildung w1e ZUT Verewt1- das rgebnis früherer un heutiger Ausbeutung.
SunNg der vorhandenen Kluft 7zwischen reich und Ausbeutung und die Überordnung VO  =) Privat-
afm dienen können. Das erfordert eine moralische interessen ber die öftentlichen Interessen en
Entscheidung. och die, welche 1im Augenblick die Dritte Welt geschafien, sowohl innerhalb u1NsSCc-
die betreffenden Fähigkeiten besitzen oder C1I- LCL eigenen esellschaft als auch 1n den früheren
ben, können 1im wesentlichen nicht ihre Verwen- Kolonien der westlichen Welt Die Ausbeutung
dung bestimmen, da S1e VO  - den Zentren der hat die Tendenz entwickelt, die Kulturen der
r un! Entscheidungsbildung entfernt sind; Dritten Welt zerstören, indem S1Ce S16 SCZWUNGCL
9) daß in den nationalen un internationalen poli- hat, WSCHE Einheitsformen anzunehmen. DIie Uni1-
tischen w1e wirtschaftlichen Strukturen ein grund- versitätsausbildung un -erziehung hat die Stu-
legender andel nötig ist, amıt 1n einem gewissen denten ZUff unkritischen Anerkennung ihrer Stel-
ang eine eilnahme der Menschheit lung als gebildete Minderheit CLZODCN. In der

den Vorgängen ZULE Bestimmung der ensch- westlichen Gesellschaft egen 4C un Autor1-
heitsziele un:! den organisatorischen Dispost- tat 1n der and einer kleinen Elite, die durch ihre
tionen HT: Verwirklichung dieser ”7Tiele erreicht Stellung als wirtschaftliche un kulturelle Polari1-
wird; daß, weil eine solche totale Partizipation sationspunkte 7zustande gekommen iSst. Das Bil-
für ihre praktische Durchführung einen ochaktı- dungswesen, die rche, SOWle ULSCIC Massen-
ven Menschen erfordert, auch die grundlegend- medien piegeln diese Situation wider und helfen
sten Eıinheiten der Gesellschaft Familie un durch ihre  d Zustimmung den herrschenden viel-
Schule ach einem Modell gestaltet WC1I1- altigen soOz1alen Zwängen mit, den STAaLus quO
den mussen, S1e hierarchische Formen der Au- erhalten. Hilfeleistungen dienen oft 1Ur ZuUu DBe-
torität verewigen; 1) daß sowohl ein höherer rad schwichtigung des eigenen Gewissens un werden
menschlicher Tätigkeit als auch ein höherer tad als Mittel ZuUurfr Erhaltung un! ZuU Schutz unserei
moralischer Bewußtheit un Empfänglichkeit C1- Establishments verwendet. Allzuoft werden e-
forderlich ist ZALUT chaffung einer gerechten un: leistungen als Gängelban: benutzt oder als Ver-
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geltung für unfreundliche politische Handlungen sellschaft beschlossenen Werte un! die Merkmale
oder Kritiken ENLZOgEN. Eine Ausbeutung dieser dieser Gesellschaft die die übrige Welt OT-
Art stellt 1n ständige un! unerträgliche Oofrm der worden sind Die Lokalisierung des Prote-
Gewaltanwendung dar Es hat sich och nicht DFEC- STES daß die Krise sich Zanz deutlich

daß Aktionen der Gewaltlosigkeit Raume der staädtischen Zaivilisation konzentriert
System wıiırksam SC1N können das entschlossen 1st dem £enbar e1in er rad technischer Pla-
weder Machtpositionen aufzugeben och Gerech- NULS und soz1ialer Urganisation erforderlich 1St
igkeit gewähren Der amp: die Emanz1- DIe Symptome dieser Kfise en Teilen der
patıon der Uritten Welt mußl als amPp: Welt ZC1SECN daß S16 überalle grobhe Anzahl C
gvesehen werden un nicht allein als ine ofrm des mMeEINSamMer Faktoren hat wobel unterschied-
Altruismus sondern auch als Selbsterhaltung y 1 liche Akzentsetzungen entsprechend den jeweili-
In SC1INECM Bericht ber die Erlebnisse VO Studen- CM Örtlichen Bedingungen <1bt
ten der Bürgerrechtsbewegung der Vereinigten In dieser Weise übersichtlich gemacht bleten
Staaten schreibt Karen Haberman «Äus diesen die Analyse un! die Schlußfolgerungen en
Erlebnissen en die Studenten ‚WC1 MNEUCEC Kfrtıite- un für 1nNe ernste Aufmerksamkeit KEs 1St
en W ZULTC Beurteilung der Bastis1institu- außerordentlich schwierig, Gegenbeweise
t10onen dieser Gesellschaft als erstes ob die Inst1i- die Analyse der Weltgesellschaft bringen wI1e
tution den Armen wirklich ine Wohltat erwelst S1C die Jugend entwickelt hat und der Versuch
indem S16 ihnen Führung un!: tatsächliche WI1Tt- Aazu schaftt den Eindruck der Befriedigung über
schaftliche Gewinne un! Fortschritte der PCI- den STAatus quO Ich xlaube kaum, daß dies den
sönlichen Freiheit <ibt oder nicht un als Zzwe1l1tfes Wünschen irgend Menschen entspricht der

ob S16 den Menschen gESTALLEL ihren Be71e- die Analyse der Ansprüche der Jugend kritisch
hungen den Mitmenschen menschlich sein wertfen bestrebt 1ST er gilt C5S, sorgfältig die
Von diesen Kriterien ausgehend en viele Stu- psychologischen Komponenten der Krisensitua-

L1ON betrachtendenten die entfza der Hauptinstitutionen der
amerikanischen Gesellschaft verurteilt y Kın WE1-

Stes Ziitat kann ebenfalls W  ] Nutzen sein «Die Dize dieser Krise >ugrundeliegendenStudenten der ewegung für CIHNE demokratische UrsachenGesellschaft en VOL etwa Jahr WE KEr-
klärung abgegeben das sogenannte OFft Huron Wo aVl Edwards VO Mündigwerden des
Statement DIe dahinterstehende Absicht 1STt fol- Menschen handelt schreibt « Der Uptimismus
gendermaßen gekennzeichnet «Wır suchen Cine wuchs WI1C 11C UVO den fünfziger Jahren uUu1L1lSC-

esellschaft bauen der jeder einzelne Anteil LES Jahrhunderts MI1t ihrer V1sion VO Überfluß
der Bildung der KEntscheidungen hat die SC1iN Westen dieser Rausch hat LLU. nach Afrika un:

Schicksal mitbestimmen un die strukturellen Zum efrsten Mal SEINETAsien übergegriffen
Änderungen herbeizuführen, die notwendig sind, Geschichte wird der ensch SA überwiegenden

diese Art individueller Partizipation der Ge- 'TLeil Städtebauer In großen städtischen Ballungs-
sellschaft erreichen. > »3 LAaUINEN WI1IC 10 mußte der ensch sich

Zivilisation 1rotz em Schmutz,
Zwischenbilanz den den tädten geschafien und em

en das dort erfahren hat 1sSt der adt-
Diese re1i /Aitate tutzen direkt oder indirekt die mensch zunehmendem Maße unabhäng1ig DC-
Zehn-Punkte-Analyse der Krise UNtFEe der Jugend worden VO  = den elementaren Kräften der Natur
die ich oben entwickelt habe Auf der Grundlage SO entstand der Iraum VO der als dem der
dieser Krisenanalyse lassen sich ach DMNE1MNECN Me1- Würde des Menschen voll aNSEMESSCHCH atz
Nung bisher folgende Schlußfolgerungen z1iehen Dorfbewohner der SaNzZCl Welt teilen diesen

1Iraum Selbst eintfache Menschen betrachtenDie Krise der Jugend oilt dem Anliegen des
Wesens un:! der Identität der Menschheit Be1 heutzutage die Wissenschaft als agle un Erlö-
der Krise gyeht ferner den angel Formen SU11g, die der Stadt des Menschen die Möglich-
wirtschaftlicher un! politischer UOrganisation die eit Lebens schafit » 4 Wenn Edwards
für jedermann Gerechtigkeit chaften DIe Krise recht hat un: ich efrmute hat CS, dann beginnt
betrifft die often un verdeckt den vorhandenen CM we1ltere: Aspekt dieser Krise deutlich WEL-

Institutionen der westlichen technologischen (se- den {dDIie heute die 2C un Autorität fast
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allen Bereichen des Lebens ausüben un die 1im Ablehnung der Stadt ist ein SAa ach ensch-
Zusammenhang dieses rüikels als die «Alten» ichkeit Und doch ist diese Ablehnung der Stadt
betrachten SIn  GE haben ihr en damit verbracht, keine Ablehnung, die der ta den Rücken
ihren Iraum ZUfr Wirklichkeit machen. DIie DIie Krise unter der Jugend bedeutet keinen Be-
Jungen, die diesen 1 raum nicht geteilt aben, te1i- schluß, den Weg der Menschheit zurückzugehen.
len auch nicht den Zauber des Versuches, ihn S1e 1st vielmehr ein Entschluß, LICU Z machen,
Wirklichkeit werden lassen; aber ohne ihre W as der ensch selbst bere1its gemacht hat die
Kräfte un! Fähigkeiten wird die Verwirklichung Stadt Und alles, dem S1e sich gegenübergestellt
des Iraumes eine nmöglichkeit. Außerdem s1ind sieht, Sagt ihr, daß S1e gerade dies tun kannn die

oder vielmehr LICUC Städte bauen,diese Versuche, die iMa angestellt hat, den
1I1raum verwirklichen, für die Jungen nıcht W1e LIEUC Städte 1n diesem Augenblick gebaut WEeETL-

überzeugend. "Latsächlic sehen die Jungen sich 1n den unfe: Einschluß alter Weisheit und Hr-
den Elementen ihrer eigenen Analyse einem Alp kenntnisse. Die heutige Jugend erbt VO den Al-
gegenübergestellt einem Alp; den vertre1- ten die Auffassung, daß der ensch se1ine eigene
ben gilt. Diese Vertreibung ihrerseits ist ein AD Zukunft chaften kann das ist der für das
für die «Alten». Daraus entsteht Salz folgerichtig ahrhundert wesenhafte Optimismus; die Jugend
eine polare Spannung VOIl Haltungen, Verhaltens- teilt ihn un 111 CLa davon machen.
weisen un: Aktionen, die wiederum Teil der Krise
ist Diese polare Spannung verstärkt die Urteile Das [ Jrteil IN der Krise
der Jungen ber ihre zeitgenössische Gesellschaft,
indem S1e S1e überzeugt, daß etzten es selbst Wie bereits gesagt, ruft me1ine Analyse der Krise
die freiheitlichsten Institutionen un Menschen 1n UunNter der Jugend nach UMNSCHKEGET unmittelbaren Auf-
der Gesellschaft, wenn s1e mit der Forderung nach merksamkeit, un WG 1111l sS1e INMN:'! mi1t
einer Änderung der Verhältnisse konfrontiert me1iner Darstellung der psychologischen Kın-
werden, unfähig sind, anders reagleren, als mMIt drücke des Sta  eDens un der gegenwärtigen
Machtanwendung un! Gewalt er gelangen s1e Reaktionen der «Alten» betrachtet, lieg darın

demu alle vorhandene Gewalt und Au- vieles, w4s ine sorgfältige achforschung und
torität, jedes geltende Gesetz un jede herrschende Auswertüng rechtfertigt. In diesem Sinne 1st die
Ordnung änge VO  - der Anwendung VO Gewalt- Krise Uuntfer der Jugend ine Krise Entsche1i-
mitteln Z fIzwingung der Zustimmung ab SO- dungen oder ELtWwWAaSs ausgedrückt ine
we1it ich die inge sehe, wird ihnen allzuo: be- Krise LINE Entscheidung, die auf der Grund-
wliesen, daß S1e recht haben! lage der rage « Menschheit, wohrin 2y getroffen WEeEI-

Was steht hinter dieser Ablehnung VO  e allem, Was den muß DIiese Krise unter der Jugend welst —

die moderne ta darstellt? Auf dieser ene oleich auf 7weierle{i Entscheidungen hin auf Ent-
kann ich 1Ur 1n Andeutungen und Hinweisen auf scheidungen ber die MmMenschliche Gesellschaft,
Erkenntnisse und Intuitionen denken un SPIC- welche ber die aufgezeichnete Geschichte hın
chen., Beton un! Ziegel, Jas un: etall, Bauhol-z vorhanden ‘9 un: auf Entscheidungen über
un Stein sind aft un kalt un nicht selten die menschliche Gesellschaft, die He sind.
schmutzig. Wır leben in, auf und UunNTdter diesen Die alten Entscheidungen sind, meine ich, die
Stofien mit unbestimmten Erinnerungen ine Entscheidungen, die sich auf die Beseitigung der
weichere un! sanftere Welt VO  } Erde un Wasset, Versklavung eines Teiles der Menschheit durch
frischer Luft un! lebendigen Dingen. Unsere Au- den anderen AaUusS dem Organismus der heute 1m
SCH sind ermüdet VO Grau un: Braun und —- Weltmaßstab gesehenen Menschheit beziehen.
wirklichen Färbungen un 1ISGCTFE HCI taub DFC- Heute geht der Schrei des Herzens ach Gerech-
worden einem ständigen Lirmbombarde- igkeit auf allen Ebenen der sozialen, wirtschaft-
ment Ks Ffehlt egliche Poeste un Musik, denn die lichen un politischen Beziehungen. DIe jJungen
alten Formen befriedigen nicht mehr un! die Menschen VO  = heute stehen in einer Glaubensver-
sind och nicht geboren Rhythmus und das (Ge- wandtschaft mMmi1t den Kindern sraels in Ägypten
heimnis der Formgebung hat keinen atz in der und bereiten sich gleich ihren Voreltern in Israel
Stadt des Menschen, un! doch 1mmt Nan ihr für den Jangen Weg aus Ägypten 1Ns Land derVer-
Fehlen wahr durch die IPSCKE die schaftit Außer- heißung VOTVL. Wenn dieser ange arsch stattfin-
dem ist der ensch 1n ihr sehr allein Die Formen det, können die herrschenden Mächte gleich den
unı Strukturen des Lebens s1ind leer un hohl Die Herrschern Ägyptens nıicht EN: X habt uns
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nichts gesé.gt. » Die heutigen Protestaktionen sind Ich möchte sechs Punkte bestimmen, in denen
die agyptischen Plagen. eine Ahnlichkeit 7wischen der Krise unter der

DIe Entscheidungen betreffen die Urga- heutigen Jugend un! der 1m Christentum immer
nisation des Lebens in der adt, dem Land gegenwärtigen Krise besteht A) KEine gyleiche Ööku-
der Verheißung. Ihr Ziel e1i bessere Wohnver- menische IC eine Beglückung für alle Völker
hältnisse; mehr Schönheit 1in uUu1LlSCICI) kleinen un!: Eın prophetisches KEintreten für Gerechtigkeit
yroben Städten; 1ne Bildung un! Ausbildung, un:! Rechtschaftenheit c) Eine Entschlossenheit,
die alle Erkenntnisfähigkeiten des Menschen w1e be1 Abraham, Geschichte machen und
sprechen un nıcht allein die rationalen; Gestal- nicht 1Ur unter der Geschichte und durch s1e
tung und Neugestaltung u1LlSCICS kulturellen un en Kıine Bereitschaft auszuzlehen, gleich
spirituellen Lebens 1n einer Weıise, daß S1e mit den Abraham, «ohne wissen wohin kommen
offnungen, Visionen un Erwartungen übere1in- wird». e) Kın Wunsch, gleich dem Christi, daß das
stimmen, die sich 1n unNseICT eigenen menschlichen Leben ein en 1n Fülle se1n soll Eın Bewußt-
Geschichte en Diese Vorteile sollen für alle se1n der Verantwortung für die Herrschaft des
Menschen sein un! mussen VO  = en Menschen Menschen ber die Welt der Natur un ihre

Mittelgeschafien werden. In diesen Entscheidun-
SC mMuUssen alle Menschen aufgerufen werden, Ks kann se1n, daß ich optimistisch bın och
der Aufgabe der Schaflung einer gemeinsamen hoffe ich dies nicht, denn ich ahne ein oroßes
Geschichte und einer gemeinsamen Kultur mMitzu- Kraftpotential in dieser Krise unter der Jugend.
wirken. Bis jetzt ist das Grundgesetz dieser
Welt, das Gesetz VO Sinal,; och nıcht in Erschei- Auszug AaUuss dem Arbeitsbericht Nr. der abschließenden Plenart-

sitzung (Amsterdam Intemati_onal Congress Student Power) bis-
1UNS Ite Modelle Liberalismus, Kap1- her unveröftentlicht.

Karen Haberman, tudents whı ATC active (The New Student,talismus, Demokratie und totalitärer Kommuntis-
veröffentlicht VO!]  - der Kirchlichen Gesellschaft für College-Arbeit,IMuUS werden abgelehnt. Neue odelle Maos Massachusetts Institute of eC  OlogZYy, 1967

China und Castros uba werden versuchsweise arvey G.Cox, echnology and Democtacy (Technology and
un kritisch 1Ns Auge gefaßt. DIie Reaktionen der Culture in Perspective, veröfilentlicht VO!] der Kirchlichen Gesell-

schaft für ‚ollege-Arbeit, Massachusetts stitute of ologyten den Jungen un der Jungen den ten FC- 1967
Davıid Edwards, eligion and ange (London 19069,genüber auf das, WAS in Wirklichkeit die Krise aller

Menschen ist, wird ZU Mutterboden, AUS dem die Zurtf weiteren ktüre
‚„ohn-Bendit, solete Communish the left-wing alternative Lon-

MECUC Welt hervorwachsen wird. don 19
Tarıq Alı, New Revolutionaries eft Opposition London 1909
Bruce Douglass, Reflections Protest (1967).

Übersetzt VÖO]  S arlhermann BergnerFıine christliche Stellungnahme
Be1 all diesen Dingen haben die Christen ine

WILLIAM ALTERSgeheure Verantwortung. Aus der hebräisch-
geboren 15.Maı 193 / 1n Belfast, Presbyterilaner. Kr studiertechristlichen "Iradition kommt der heutige dyna- agee University College VO]  - Londonderry, T'rinity College VO']  5

mische Geschichtsbegrift, der die Geschichte als Dublin und der Queen’s University VO]  - Belf£fast. Er ist Master of

Aufgabe des Menschen ansteht. Wie stellt sich die Arts, Diplompädagoge und Sekretär der Gruppe Hochschuldozenten
des tudent Christian Movement und des Christian Frontier CouncıilKrise Uunte der Jugend 1n der pu der christ- in London. Kr veröflentlichte mehrere tikel ber die studentische

lichen Erfahrung dar? Protestbewegung.
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